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#ST# ßekanntmachuugen von Departementen
nnd andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Vollzug des Berufsbildungsgesetzes.
Das vom Verband der schweizerischen Karosserie-Industrie eingereichte

Reglement über die Durchführung von Meisterprüfungen im Karosserieschmiede-
berufe ist, nachdem die im Bundesblatt vom 24. August 1938 angesetzte
Einsprachefrist am 23. September unbenutzt abgelaufen war, vom eidge-
nossischen Volkswirtschaftsdepartement am 6. Oktober 1938 genehmigt
worden.

Gemâss Art. 39 der Verordnung I zum Bundesgesetz über die be-
rufliche Ausbildung wird hievnn Kenntnis gegeben.

Bern , den 11. Oktober 1938.
1022 Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Freipiatz im Lehrerasyl der Berset-Müller-Stiftung.
Im Lehrerasyl Melchenbühl-Muri (Bern) ist eia Platz frei. Zur Auf-

nahme berechtigt sind Lehrer und Lehrerinnen, Erzieher und Erzieherinnen,
die das 55. Altersjahr zurückgelegt haben und wahrend wenigstens
20 Jahren in der Schweiz im Lehramt tätig waren, sowie die Witwen
solcher Lehrer.

Das Reglement, welches über die Aufnahmebedingungen näheren Auf-
schluss gibt, kann bei der Vorsteherin des Asyls unentgeltlich bezogen werden.

Aufnahmegesuche sind bis zum 15. November nächsthin mit den laut
Reglement erforderlichen Beilagen an den Präsidenten der Verwaltungs-
kommission, Herrn Gremeinderat Raaflaub in Bern zu richten. (2.).

B e r n , den 14. Oktober 1938.
1022 Eidgenössisches Departement des Innern.

#ST# Wettbewerb- und Stellenansschreibnngen, sowie Anzeigen,

Verschollenheitsruf.
Mollet, Johann Friedrich, des Johannes und der Maria Rosina geb.

Mollet, geboren 5. Dezember 1855, von Balm bei Messen, welcher im
Bundesblatt. 90. Jahrg. Bd. II 45



574

Jahre 1878 nach Amerika ausgewandert ist und von dem seither keine
Nachrichten mehr eingetroffen sind, wird hiermit aufgefordert, sich innert
Jahresfrist mündlich oder schriftlich beim Unterzeichneten zu melden, an-
sonst über ihn die Verschollenheit erklärt wird.

Die gleiche Aufforderung ergeht an jedermann, der über den Ver-
missten Nachrichten zu geben imstande ist.

S o l o t h u r n , den 14. April 1938. C2.0

836

Der Amtsgerichtspräsident von Bucheggberg-Kriegstetten :

Dr. B. Bachtier.

Stellenausschreibungen.
Die nachgenannten Besoldungen entsprechen den gesetzlichen Grundbesoldungen ohne
Rücksicht auf die von der Bundesversammlung am 28. Oktober 1937 beschlossene

Herabsetzung. Sie umfassen die gesetzlichen Zulagen nicht.1022

Anmeldestelle

Departement des
Innern

Vakante Stelle

Eidg. Oberbau-
inspektor

Erfordernisse

Abgeschlossene technische
Hochschulbildung; um-
fassende Kenntnisse des

Wasser- und Strassenbaues.
Kenntnis der Amtssprachen.
Gewandtheit in der Führung
von Verhandlungen mit Be-

hörden und technischen
Instanzen

Besoldung
Fr.

13400
bis

17000

An-
meldungs-

termin

25. Okt.
1938

(3...)
Amtsantritt 1. Januar 1939 oder nach Übereinkunft.

Gesundheitsamt Adjunkt des
Direktors

1

Eidgenössisches Arztdiplom,
einige Jahre ärztliche Praxis.
Praktische Kenntnisse in

Bakteriologie. Eignung zur
Leitung der Sera- und Impf-
stoffkontrolle. Erfahrung auf
dem Gebiete der allgemeinen
Hygiene und Sanitatspolizei

(Desinfektion). Mutter-
sprache deutsch. Be-
herrschung der fran-

zösischen, Kenntnis der ita-
lienischen Sprache

10400
bis

14000

12. Nov.
1938

(3.)..
Amtsantritt 1. Januar 1939.
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Anmeldestelle

Gesundheitsamt

Vakante Stelle Erfordernisse

Sekretär II. Kl. [Abgeschlossenes juristisches
evtl. Sekretär I. Kl. Hochschulstudium. Er-

fahrung im Verwaltungs-
dienst. Muttersprache

deutsch, Kenntnis der fran-
zösischen und italienischen

Sprache

Besoldung
Fr.

5200
bis

8800
evtl.
6000

bis
9600

An-
meldungs-

termln

12. Nov.
1938

(3.)..
Amtsantritt 1. Januar 1939.

Gesundheitsamt Sekretär II. Kl. Mittel- evtl. Hochschul-
bildung. Erfahrung im Ver-

waltungsdienst. Mutter-
sprache französisch, Be-

herrschung der deutschen
Sprache. Befähigung zu

Übersetzungen ins Fran-
zösische

5200
bis

8800

12. Nov.
1938

(SO-
Amtsantritt 1. Januar 1939.

Eidg. Landes-
topographie,

Bern

II. Sektionschef Vertrautheit und um-
fassende Erfahrung in der
Landesvermessung und in

Landesgrenzfragen

9000
bis

12000

IS. Nov.
1938

(1.)
Dienstantritt 1. Januar 1939.

Eldg. Oberkriegs-
kommissariat

Revisor I. Kl. des
Oberkriegs-

kommissariates

Tätigkeit als Revisor des
Oberkriegskommissariates

6000
bis

9600

1. Nov.
1938
(2.).

Die Stelle wird durch Beförderung besetzt.

Eldg. Oberkriegs-
kommissariat

Kanzlist
des Oberkriegs-
kommissariates

Tätigkeit als Kanzleigehilfe
des Oberkriegs-
kommissariates

3800
bis

7400

1. Nov.
1938
(2.).

Die Stelle wird durch Beförderung besetzt.
Eidg. Oberkriegs-

kommissariat

Abteilung fUr
Flugwesen und
Fliegerabwehr,

Bern,
Effingerstrasse35

Generaldirektion
der Schweiz.

Sundesbahnen in
Bern

Kanzleigehilfe I. Kl.
des Oberkriegs-
kommissariates

Instruktions-Unter-
offizier II. Kl. der

Fliegertruppe

,

Oberingenieur
der Bauabteilung
des Kreises II in

Luzern

Subaltern-Offizier (Quartier-
meister), Muttersprache
deutsch, Kenntnisse der
französischen Sprache

Unteroffizier der Flieger-
truppe. Probedienst als

Instruktions-Unteroffiziers-
Aspirant. Beherrschung der
deutschen und französischen

Sprache

Abgeschlossene technische
Hochschulbildung, Ver-

trautheit mit dem Bau und
dem Unterhalt der Bahn,

Kenntnis der Amtssprachen

3500
bis

6500

3700
bis

7100

13400
bis

17000

1. Nov.
1938

(2.).
25. Okt.

1938

(L)
31. Okt.

1938

(D
Dienstantritt 1. Januar 1939.
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Anmeldestelle

Eidg. Amt für
Verkehr

Vakante Stelle

Kontrollingenieur
II. evtl. I Kl.

Erfordernisse

Abgeschlossene technische
Hochschulbildung, gründ-

liche Kenntnisse im Bau von
Starkstromanlagen und
Eisenbahnrollmaterial,

sowie im Zugförderungs-
dienst. Beherrschung zweier
Amtssprachen, Kenntnis der

dritten. Alter nicht über
40 Jahre

Besoldung
Fr.

6500
bis

10100
bzw.
8000
bis

11600

An-
meldunge-

termin

7. Nov.
1938

(2..)
Handschriftliche Anmeldung begleitet von Curriculum Yitae und Ausweisen

über Studium und praktische Tätigkeit.

Annahme von Postlehrlingen.
Die Schweizerische Postverwaltung wird im Frühjahr 1939 eine Anzahl von

Beamtenlehrlingen für den Bureaudienst aufnehmen.
Erfordernisse: Schweizerbürger; Alter im Eintrittsjahre mindestens 17 und

höchstens 20 Jahre; gute Gesundheit, sowie körperliche und charakterliche Tauglich-
keit zum Postdienste; mindestens Sekundarschul- oder gleichwertige Bildung mit er-
gänzten Kenntnissen in Geographie, Vaterlandskunde und einer zweiten Amtssprache.

Die Bewerber haben eine Aufnahmeprüfung zu bestehen und sich später durch
einen Vertrauensarzt untersuchen zu lassen.

Handschriftliche Anmeldungen mit Geburts- und Heimatschein, sämtlichen Schul-
zeugoissen und lückenlosen Ausweisen über anfällige berufliche Tätigkeit sind bis
zum 31. Oktober 1938 an eine der Kreispostdirektionen Genf, Lausanne, Bern, Neuen-
burg, Basel, Aarau, Luzern, Zürich, St. Gallen, Chur oder Bellinzona zu richten. Diese
sowie die Postämter geben auf Wunsch weitere Auskunft. (2..)

1021
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